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Newsletter der Aktion Aufschrei – Stoppt den Waffenhandel! 
Nr. 130 vom 06.02.2021 
 
Liebe Abonnentinnen und Abonnenten, 
 
mit dem ersten Newsletter des Jahres 2021 wünschen wir Ihnen Gesundheit und Zufriedenheit 
sowie eine anhaltende Motivation, sich mit uns gemeinsam für das Rüstungsexportverbot einzu-
setzen. 
 
Dabei ist es gut zu wissen, dass sich auch in anderen Ländern viele Menschen für dieses Ziel 
engagieren, wie das Beispiel Italien zeigt. Dort hat die Regierung die Lieferung von Bomben 
und Raketen an Saudi-Arabien und in die Vereinigten Arabischen Emirate nun endgültig unter-
sagt. Betroffen davon ist unter anderem auch die Rheinmetall-Tochter RWM Italia, deren Bom-
ben der Serie MK nachweislich im Jemenkrieg auch gegen zivile Ziele eingesetzt wurden. Er-
freulich ist ebenso, dass Heckler & Koch beim Verwaltungsgericht in Berlin damit gescheitert ist, 
dass das Verbot von Gewehrlieferungen nach Südkorea, Indonesien und Singapur aufgehoben 
wird. Darüber hinaus hat es die Friedensbewegung geschafft, dass die Entscheidung über die 
Bewaffnung von Bundeswehrdrohnen aufgeschoben wurde. 
 
Im Dezember hatte die Bundesregierung den Rüstungsexportstopp nach Saudi-Arabien erneut 
verlängert. Jetzt, im sogenannten Superwahljahr, gilt es, die Ausweitung dieses Rüstungsex-
portstopps auch auf die anderen Länder der Jemenkriegskoalition, insbesondere auf die Verei-
nigten Arabischen Emirate und Ägypten, zu fordern. Unterschreiben Sie deshalb auch die von 
der Menschenrechtsorganisation European Center for Constitutional and Human Rights 
(ECCHR) gestartete Petition, die ein sofortiges Verbot von europäischen Waffenexporten nach 
Saudi-Arabien und in die Vereinigten Arabischen Emirate will. Außerdem können Sie auch die 
anderen Aktionen auf unserer Webseite unter dem Menüpunkt Mitmachen >> Aktuelle Aktionen 
unterstützen. Und werden Sie an unserem Aktionstag für ein Rüstungsexportverbot am 26. Feb-
ruar aktiv. 
 
Angesichts der massiven Menschenrechtverletzungen unter anderem in der Türkei und in Ägyp-
ten wäre es für die Glaubwürdigkeit der Bundesregierung gut, wenn sie auf diese Länder 
ebenso Druck ausübt wie auf Russland im Falle des Kremlkritikers Alexej Nawalny. Ägypten 
und die Türkei führen Kriege und schüren Konflikte, was Grund genug ist, Rüstungsexporte 
dorthin unverzüglich zu stoppen. 
 
Die im Folgenden angerissenen Themen sind eine kleine Auswahl der zahlreichen Meldungen zu 
Rüstungsexporten. Lesen Sie mehr davon auf unserer Website unter „Neues“. 
 
Mit herzlichen Grüßen 
 
Anke Wollny und Otto Reger 
Online-Redakteurin und Online-Redakteur der Aktion Aufschrei – Stoppt den Waffenhandel! 
 
Italienische Regierung widerruft Exportgenehmigungen für Raketen und Bomben nach 
Saudi-Arabien und in die Vereinigten Arabischen Emirate 
Seit 2019 erteilt Italien bei bestimmten Waffen keine neuen Exportgenehmigungen mehr für 
Saudi-Arabien und die VAE. Bereits erteilte Lizenzen lagen auf Eis. Nun hat die italienische Re-
gierung beschlossen, diese endgültig zu widerrufen. 
  

https://www.aufschrei-waffenhandel.de/mitmachen/aktuelle-aktionen/
http://www.aufschrei-waffenhandel.de/neues/neuigkeiten/
https://www.aufschrei-waffenhandel.de/daten-fakten/empfaengerlaender/saudi-arabien/#c12202
https://www.aufschrei-waffenhandel.de/daten-fakten/empfaengerlaender/saudi-arabien/#c12202
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Petition für ein Verbot von Waffenexporten nach Saudi-Arabien und in die Vereinigten 
Arabischen Emirate 
Die Menschenrechtsorganisation ECCHR hat unter dem Titel „Made in Europe. Bombed in Ye-
men“ eine Petition für ein sofortiges Verbot von europäischen Waffenexporten nach Saudi-Ara-
bien und in die Vereinigten Arabischen Emirate gestartet. Machen auch Sie mit. 
 
Bremische Bürgerschaft diskutierte über Rüstungsstandort Bremen 
Am 27. Januar diskutierte die Bremische Bürgerschaft über den Rüstungsstandort Bremen. 
Grund dafür war eine Anfrage der FDP und die Antwort des Senats darauf. Das Bremer Frie-
densforum hat bereits im vergangenen Jahr eine Stellungnahme dazu veröffentlicht. 
 
Machtpolitik und Rüstungsexporte der Europäischen Union 
Die Studie "Rüstung vor Richtlinien: Machtpolitik und Rüstungsexporte der Europäischen Union" 
beschreibt, wie mittels Europäischer Friedensfazilität, Europäischem Verteidigungsfonds und 
französisch-deutscher Zusammenarbeit EU-Rüstungsexporte forciert werden. 
 
Bundestag debattierte über Lieferung von U-Booten und Waffen an die Türkei 
Am 29. Januar stimmte der Bundestag über mehrere Anträge zu deutschen Rüstungsexporten 
ab. Im Zentrum der vorangehenden Diskussion stand die Belieferung der Türkei mit deutschen 
U-Booten und anderen Rüstungsgütern sowie mit technischen Komponenten. 
 
SWP-Analyse rät zu Stopp von Rüstungsexporten in arabische Staaten 
Die Stiftung Wissenschaft und Politik (SWP) hat in ihrer Schriftenreihe SWP-Aktuell eine Ana-
lyse der deutschen Rüstungsexporte in die arabischen Staaten veröffentlicht. Die Autoren spre-
chen sich darin für einen Ausfuhrstopp für diese Länder aus. 
 
Verwaltungsgericht Berlin bestätigt Exportverbot von Kleinwaffen in Drittländer 
Das Verwaltungsgericht in Berlin hat ein von der Bundesregierung verfügtes Verbot, Kleinwaf-
fen nach Südkorea, Indonesien und Singapur zu exportieren, bekräftigt. Geklagt dagegen hat 
Medienberichten zufolge Heckler & Koch. 
 
Hauptempfängerländer deutscher Kriegswaffenexporte 2020: Ägypten, Israel und Katar 
Die Bundesregierung genehmigte 2020 Rüstungsausfuhren im Wert von 4,8 Milliarden Euro 
und damit zwar deutlich weniger als 2019 (8,2 Milliarden Euro), allerdings waren die Hauptad-
ressaten für Kriegswaffenexporte Ägypten, Israel und Katar. 
 
Aktion Aufschrei können Sie auch so unterstützen: 
- Facebook-Präsenz besuchen und „teilen“ oder „mögen“ 
https://www.facebook.com/Stopptdenwaffenhandel 
- Folgen Sie uns auf Twitter“ 
https://twitter.com/AktionAufschrei 
- Mitgliedschaft im Aktionsbündnis 
http://www.aufschrei-waffenhandel.de/mitmachen/mitgliedschaft-im-aktionsbuendnis/ 
- Eigene Veranstaltung planen 
http://www.aufschrei-waffenhandel.de/mitmachen/veranstaltung-planen/ 
- Spenden 
http://www.aufschrei-waffenhandel.de/mitmachen/spenden/ 
- Newsletter direkt abonnieren: 
http://lists.dfg-vk.de/?p=subscribe&id=6 
- Newsletter per E-Mail abonnieren 
newsletter-bestellen@stoppt-den-waffenhandel.de 
 
Rückmeldung: Lob, Kritik, Anregungen bitte per E-Mail an: 
info@aufschrei-waffenhandel.de 

Abmelden: Wenn Sie diesen Newsletter nicht mehr erhalten möchten, genügt es, wenn Sie den folgen-

den Link öffnen und sich dort austragen: 
https://lists.dfg-vk.de/?p=unsubscribe&id=6 

https://www.aufschrei-waffenhandel.de/mitmachen/aktuelle-aktionen/#c12181
https://www.aufschrei-waffenhandel.de/mitmachen/aktuelle-aktionen/#c12181
https://www.aufschrei-waffenhandel.de/daten-fakten/ruestungsstandorte/bremen/#c12207
https://www.aufschrei-waffenhandel.de/neues/buecherbroschueren/drohender-ruestungsexportboom-der-eu/#c12206
https://www.aufschrei-waffenhandel.de/termine-aktionen/aktivitaeten-im-bundestag/debatten-im-bundestag/#c12186
https://www.aufschrei-waffenhandel.de/neues/buecherbroschueren/swp-aktuell-zu-ruestungsexporten-nach-nahost/
https://www.aufschrei-waffenhandel.de/daten-fakten/ruestungsfirmen/heckler-koch/#c12166
https://www.aufschrei-waffenhandel.de/daten-fakten/informationen/#c12161
https://www.facebook.com/Stopptdenwaffenhandel
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http://www.aufschrei-waffenhandel.de/mitmachen/veranstaltung-planen/
http://www.aufschrei-waffenhandel.de/mitmachen/spenden/
http://lists.dfg-vk.de/?p=subscribe&id=6
mailto:newsletter-bestellen@stoppt-den-waffenhandel.de
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